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Anmeldung

So fi nden Sie uns: 

Unser Krankenhaus 
liegt verkehrsgünstig in 
der Nähe der Autobahn 
A 43. Benutzen Sie 
bitte die Ab- fahrten 
Recklinghausen/Herten 
oder Recklinghausen-
Nord und folgen Sie der 
Beschilderung Knapp-
schaftskrankenhaus.

ANFAHRT
	 Unser	Krankenhaus	liegt	verkehrsgünstig	in	der	Nähe

	 der	Autobahn	A	43.	Benutzen	Sie	bitte	die	Abfahrten
	 Recklinghausen	/	Herten	oder	Recklinghausen-Nord
	 und	folgen	Sie	der	Beschilderung	Knappschafts-
	 krankenhaus.
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Klinikum Vest GmbH
Akad. Lehrkrankenhaus der Ruhr-Universität Bochum
Knappschaftskrankenhaus Recklinghausen
www.klinikum-vest.de

Klinikum Vest GmbH
Akad. Lehrkrankenhaus der Ruhr-Universität Bochum
Knappschaftskrankenhaus Recklinghausen

Dorstener Str. 151
45657 Recklinghausen
Telefon  02361 56-0
E-Mail  Info@Klinikum-Vest.de
www.klinikum-vest.de

Im NeuroCentrum des Knappschaftskrankenhauses 
können auf Überweisung Patienten aller Kassen 
behandelt werden.

Ärztliche Betreuung

Klinik für Neurologie und klinische Neurophysiologie
 Prof. Dr. med. Helmut Buchner
 Telefon 02361 56-3750
 Telefax 02361 56-3798 
 E-Mail  Neurologie@Klinikum-Vest.de

Klinik für Neurochirurgie
 PD Dr. med. Maximilian Puchner
 Telefon 02361 56-3650
 Telefax 02361 56-3698 
 E-Mail Neurochirurgie@Klinikum-Vest.de

Radiologie und Neuroradiologie 
interventionelle Therapie
 PD Dr. med. Werner Weber
 Telefon 02361 56-3850
 Telefax 02361 56-3898 
 E-Mail Neuro-Radiologie@Klinikum-Vest.de

Info im Internet
www.klinikum-vest.de

Notfall-Hotline
 Telefon 02361 56-5758

ANFAHRT
	 Unser	Krankenhaus	liegt	verkehrsgünstig	in	der	Nähe

	 der	Autobahn	A	43.	Benutzen	Sie	bitte	die	Abfahrten
	 Recklinghausen	/	Herten	oder	Recklinghausen-Nord
	 und	folgen	Sie	der	Beschilderung	Knappschafts-
	 krankenhaus.
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Neurologie
NeuroChirurgie
NeuroRadiologie

NeuroCentrum



Das NeuroCentrum

Das NeuroCentrum (NCR) im Klinikum Vest, Behandlungs-
zentrum Knappschaftskrankenhaus Recklinghausen wur-
de als erstes Zentrum für die kooperative Zusammenarbeit 
zwischen Neurologie, Neurochirurgie und Neuroradiologie 
nach DIN EN ISO 9001:2008 in Deutschland zertifiziert. Die 
Ausgabe des Zertifikates steht für die Bewertung des Qua-
litätsmanagements. 

Das ständig wachsende Wissen der Medizin erfordert Spe-
zialisierung. Diese wiederum erfordert eine verbesserte 
Zusammenarbeit der Experten. Das NeuroCentrum Reck-
linghausen bündelt Fachwissen aus Neurologie, Neurochi-
rurgie und Neuroradiologie und verknüpft es durch opti-
mierte Organisationsabläufe. 

Die dem NeuroCentrum angeschlossenen Kliniken diag-
nostizieren und behandeln im interdisziplinären Team. 

Das Team des NeuroCentrums wird geleitet durch die 
Chefärzte der Kliniken für:
Neurologie und klinische Neurophysiologie
Prof. Dr. med. Helmut Buchner
Neurochirurgie
Priv.-Doz. Dr. med. Maximilian Puchner
Radiologie und Neuroradiologie: 
interventionelle Therapie
Priv.-Doz. Dr. med. Werner Weber

Ziel des interdisziplinären Teams ist eine die Fachabteilun-
gen überspannende kooperative und für jeden einzelnen 
Patienten individuell abgestimmte Diagnostik und Thera-
pie. Um dies zu erreichen wurden interdisziplinäre Behand-
lungsrichtlinien erarbeitet. In täglichen Besprechungen 
und wöchentlichen Fallkonferenzen wird die Behandlung 
jedes einzelnen Patienten im Team abgestimmt. 

Die häufigsten Erkrankungen sind:

 	Ischämische Hirninfarkte

 	Intracerebrale Blutungen 

 	Subarachnoidalblutung (Aneurysma)

 	Neurotraumatologie

 	Schmerzen

	– 	 Kopfschmerz

	– 	 Rückenschmerz

	– 	 Degenerative Wirbelsäulenkrankheit

	– 	 Akuter Schmerz

	– 	 Chronischer Schmerz

 	Intrakranielle und spinale Tumore

 	Intrakranielle und spinale Gefäßmissbildungen 

 	Multiple Sklerose

 	Epilepsie

 	Periphere Nervenerkrankungen

 	Neurodegenerative Erkrankungen (z.B. Parkinson-Syndrome)

Zu diesen Erkrankungen wurden interdisziplinäre Behandlungs-
richtlinien erarbeitet unter Einhalten der Leitlinien der Fachge-
sellschaften für Neurologie, Neurochirurgie und Neuroradiologie. 
(www.dgn.org, www.dgnc.de, www.neuroradiologie.de).

Zur Behandlung spezieller Probleme wurden 
Kooperationen mit Referenzzentren abgeschlossen 
u. a. mit: 
Neuropathologie, Neuroonkologie und 
Neuroendokrinologie.

Die Behandlungsschwerpunkte

Das Team des NeuroCentrums sichert die Behandlung mit 
modernsten Methoden. Die Behandlungsschwerpunkte 
sind:

 	 Neurologie und klinische Neurophysiologie

	 – 	 Zertifizierte Stroke-Unit

	 – 	 Neurologische Frührehabilitation

	 – 	 Zertifiziertes Zentrum für Multiple Sklerose 

	 – 	 Therapie chronischer Schmerzen

	 – 	 Parkinson – Erkrankung

	 – 	 Neurokognitive Störungen - Demenz

	 – 	 Ambulanz für Bewegungsstörungen 
		  und Botulinum Therapie

 	 Neurochirurgie

	 – 	 Operative Therapie intrakranieller und 
		  spinaler vaskulärer Erkrankungen

	 – 	 Operative Therapie intrakranieller und 
		  spinaler Tumore (u. a. mit Stereotaxie, 
		  Neuronavigation, Fluoreszenzmikroskopie)

	 – 	 Operative Therapie intrakranieller und 
		  spinaler Verletzungen

	 – 	 Operative Therapie degenerativer Wirbelsäulen-
		  erkrankungen (incl. Bandscheibenprothetik) 
		  und Erkrankungen der peripheren Nerven

	 Radiologie und Neuroradiologie: 
	 interventionelle Therapie

	 – 	 Multimodale Diagnostik mit modernster Technik
		  von Computer- und Kernspintomographie sowie
		  digitaler Angiographie (2-Ebenen)

	 – 	 Therapie intrakranieller und spinaler Gefäß-
		  erkrankungen mit den aktuellen Techniken 
		  zum Verschluss von Aneurysmen und Angiomen
		  und der Rekanalisierung mit lokaler Lysetherapie, 
		  mechanischer Rekanalisierung und 
		  Sekundärprävention (Stent).  


